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bvievtem SBappen, NeicfeSabtcr «nb SiScontifcfelange

gefeövc „betn evften ©evjog üon SRailanb, ©ean

©aflajo SiSconti an". Nv. 47 auf Seite 316. ©io=

»anne SJfav. SiSconti, bcr erfte ©erjog »on ÜRai*

lanb, geboren 1388, ftavb 1412 ju $aoia unb feat

nuv bie Sdjtange als SBappen gefüfevt. — ©er fünfte

©erjog üon SRailanb, ©ioüanne ÜRar. Sforja,
füferte ridjtig obigcS guabrievtcS SBappen; baß er aber

erft 1471 geboren, niefet als 7jäferiger Änabe im

SBinter 1478 auf bem Sdjlacfetfclbe üon ©iornfco
erfdjieitcn, »erftefet ftdj »on felbft. ©a aber ©ioü.
ÜRar. Sforja 1477 als ©erjog »on SRailanb atter*

fannt wurbe, fann wofet mefer als einer feiner Nit*
ter fein SBappen unb feinen Namen auf bent Sdiilbe
gefüfert unb bei ©iornico üevlovcn feaben.

So ift pag. 518 unb 519 bie Sombarbe, wenn

„©rjfeerjog SlgiSmunb üon Diftreicfe" barauf ftefet,

nidjt 1404, fonbern 1494 ju lefen, wofür auefe ifere

Äonftruftion fpttdit. ©ieß genüge — trojj üieler fol»

djer ©ebvedjen, ift baS Sücfe bennocb fefev lefevveid)

unb cmpfefelenSWevtfe.

Sujevn ben 10. Dft. Dr. ©evm. ü. Siebettau.

©ibg eit offen fdjaft.
Sie SSerfjaitbtungeu ber 8. ©citcratücrfaiitmtniifl bei
fdjroeijer. SetyrerlicvetitS, fietteffettb bett (Sntnutvf einer

neuen SJUlitärorgamfation tum Dberft äßeltt.

(©oircfp.) Ta ter ©ntwurf ju einer neuen SDtilitärorganl»

fation oon £cirn Sunte8ratty Dberft SBelt! bcr ©djute eine Stolle

juttyellt, fo weiten c« fcie Ferren ÜJiilttät« begreiflid) ftnben, baß

eic Sctyrer ttyterfelt« fidj mit militätifttycn 5ta3cn befttyäftigcn.

©djen feit einiget Seit la« man »onStappotten unb ©fäfufjioncn
iu fcen fiefalocictiicn. Sei bcr 8. SatyrcSocvfammtung bc«

fdjivetj. Sctytctocrein« in Safel, am 12. Detobcr tjt fcie gtagc

ju einem gewiffen Slbfdjlujj gelangt unb c« witfc bte Scfci bet

fdjwcij. ü)iilität-3citung tiitcicfjiren, üfccr tie Slrt', wie in fcen

Äreifen ter ©djulmänner fcie grage aufgefapt wirfc, einige ÜÄlt»

ttyeilungcn ju cttyaltcn.

Sor allen ©tugen ift jtt conftattren, fcaß über fcie Stüfetidjfctt
unfc Diotbwcnfcfgfcit beS Surnen« in ten Self«fdjuteit unter bcr

Sctyictfdjaft feine 5Dtctmiitg«sitfdjiefccntycit metyt obwaltet. Statüt-

lidj wivb babei »ct allem an fcie gtet* unfc Dtfcnting«übungcn
gcfcadjt. Tit goitetung witfc geftellt, audj abgefetyen oon bet

SBctytftage, fdjon im Sntctcfje einer allfcitigcn ©tjictyung, weit
bei SDtcnfdj nidjt aui ©eift allein, fonbetn au« ©ecle unb Selb

beftetyt. Sa« tann abet benen, weldje fpcjiell ba« militärifdje
Sntereffe ju »«treten tyaben, gleidjgültig fein; wenn nur fcie eble

Surncrci in ten ©djulen fcc« gaitjcn Sanbe« immer metyv jui
©eltung fommt, fo witfc füt fcie SBctytfätyfgfcft fcer jungen
SWannfttjaft »orgearbeitet, glctdjvfcl ob man tiefen befonbern Swed

nun abjtttytlitty »cifotge ober ntttyt.

SBätytcnb fcie SHcfcner alte einig waren barüber, baß fca«

Surnen allgemein in allen ©djulen follte eingeführt werten,

jeigten jttty Slbwefdjungen tyinfidjtlfcty fcer fpejieü militärifden
Slufgabe, weldje Jperr Dberft SfScltl fcer ©djute juwef«t. ©cr
SReferent, £ett 5ßtof. ©ctyodj »on gtaucnfclb, gcflanfc jwat fcie

gotberung ju, baß bie ©djullctytcr gtefety anbern Jungen Scannern

SDiitttärfcicnjt ttyun follen, wifcetlegtc autty bie tyiergegen cttyobcnen,

mcijtcu« »on Suconocnfcnjen füt bie ©djute tyetgenommenen

©inwcitbungcn, bagegen »ciwatf cr bie Slnfidjt, bau bie Setyrer

Dffijicräbilfcung ertyalten unfc al« Snjtruttoren fcct tycranwadjfem

ben Sugenfc, fcct Änabcn unfc Sünglfngc, funftioniten feilten,
inbem er cinerfeit« fn einer foldjen ©tedung bcr Sctyrer eine naety

republifanifdjen ©runfcfäfeen unjuläfftgc ?lu«natymcftcHung et*
fannte, anbetetfeit« tycroottyob, baß bie Setyrer jut Söfung einer

foldjen Slufgabe feine 3cit tyaben, mit anbern SBorten, baß itynen

tiefe neue Saft nur in beut gall bürfte übetbunben werben, wenn
ba« Sctyrpcrfenal namtyaft »ermetyrt würbe.

£ctt Dr. g. ©öttiätycint, »on Safel tyob bie ©ienfte tyer*

»or, weldje bie ©djulc burdj Sßflcgc fce« Surnen« beut »atcr*

länttfdjcn SBctyirocfcn leiften tann uitb foll, fanfc bagegen baß

butdj altioen ÜÄllijbicnft tle ©djute metyr »erlicren al« bie

Slrmee gewinnen wütfcc. gut ten ©tnftfall, wenn fcie ganje

Station cinftetycn muß, meinte cr, wetie fttty eine paffenbe

Sctwcntung aud) für fcie Sctytct ftnfccn, füt einjelne unter fcen

©ombattanten, für fcie große SDtctyvjatyt Im ©ommiffaiiat unfc

int ©anitätswefen.

£cir Sargiafcci, fiütyct ©eminarfcirettor in ©tyur, Jefet in

@t. ©alten, wifccrlegte fcie ©inwenbungen gegen fcie 5D?ili}<

pftidjtigfcit fcer Sctyrer burd) ben §inwcl« auf ©raubünben, wo

man »on Slltci« tyct nfdjt« anbete« weiß, at« baß bei Setyrer fcie

SBaffen trägt wie jcber anbete Sürger unb wo au« biefem Scr>

tyältniß feine Uebelftänbe cittftctycn. Sltlcrfcing« ctftcucn fttty bott

Setyrer unfc ©ttyüler längerer gcrlcn al« in fcer übrigen ©djweij,
al« namenttidj In ben ©täbten, aber c« würbe füt ble ©ttyute

felbft unb beten Seiftungen fein ©ttyafcen fein, nad) fcct Slnfidjt fcc«

Jpcirn Eatgiatcr, bie »on mandjen anbetn ©ttyulmänitcrn gettycitt

wirb, wenn tie gcrlcn audj anfcctwärt« etwa« sertängert würben.

Ginc neue SBenbung iiatynt fcie ©täfitfjicn burd) .&crrn ©cmlitar<

tireftor 9tucgg. @r (teilte fttty auf fcen ©tanbpunft, baß ble

Selfcfdjutc alle ©lemente bcr fötpcttidjcn Silbung umfajfcn

muß, anerfannte aber fofort, fcaß biefer gorfcerung nidjt genügt

werten fann bei fcer jetzigen »Kinfcctfdjule. SBenn ble obllgatotifdje

Sltltagöfdjule mit bem 12. Slltcr«jatyr ein ©nbe tyat, wie in ben

meiften Äantonen bet galt, fo tyat c« feinen Scijianfc »on einer

foldjen ©djulc alle« fca« ju »«langen, wai einem Stn-gcr jtt
wiffen unb ju fönnen notty ttyut. Jpcrr Dtucgg fefet fcaruin eine

gctyövtg ciwcitettc Solfäfdjulc »orau«. ©rjt wenn fcie ©ttyulc tie
Jungen Seute nodj tu einem Sllter tyat, wo bei biefen ba« eigene

Siadjfccnfcn erwadjt ijt, fann »on fcem, wa« man ©iottfdjutc

nennt, fcie Sfictc fein. §lcr fann unfc foll Dann aud) ein Unter*

ridjt in ten Glcmciitcn fcer SBctyrbtlfcung ftattfinben. Tex Setytct

foll im ©cuiinat in fcen erften Satyrcn tumctifdjc, im teilten

Satyr fpcjiell militärifdje Silbung ertyalten. ©8 liegt auf fcer

§anb, taß bie Sluefütyrung fciefe« Sßofiulate« eine nambafte Set«

metytung be« Sctyter):crfcnatä, bjw. bet öffentlidjcn SluSgaben,

mit fidj btingen müßte. Sic SDcctyrjatyl bcr in Safel anwefenben

Sctyrer tyat fitty aber für ble gorberungen fcc« #crrn Stucgg au««

gcfpvcdjcn. ©ine anfctynlittyc Sltinfccrtycit wollte fitty begnügen mit
fcer gorfcerung fcc« »Spcrru Dr. ©öttlstyeim. 3n fcer angenommenen

gtefolution ift »on fcer SDtlttjpftidjtlgfctt fcer Sctyrer nidjt fcie

Stefce. ©cm Stntragftcllcr tag »or allem fcatan, fcie SRIdjtung ju
bejeittynen, in weldjev gearbeitet werben follte, wenn c« mit bcr

Sotf«fttyulc »otwätt« getycn foll.

Siittjipiellc Dppoptlon tyatte gegen ben Sefdjluß §ctv $vef.
©aguet »on Dtcucnbutg cttyobcn, bet fcie ©ttyute nfdjt ju einem

Slntyängfct fcct Äafetne gemadjt wiffen wflt, fcen 5D?((itati«mu«

fcct Seit übettyaupt pertyorrcSjirt unb e« lieber fätyc, wenn fcie

©ifcgcnojfcnfdjaft etw*« für fcen Solf«untcrtid)t ttyätc, al« wenn

fie tie ©dnile fn fcen ©Ienft fcc« SDiilitärwcfcn« jletycn mödjtc.

Diur eine ganj fteine SDtinfccrtycit ftimmte für tiefe Slnfidjt; fcie

gtoße SDtctyvtyeit mußte wotyl fcer SScfnung gewefen fein, baß c«

Jcbcnfall« an bcr ©ttyute fet ityren Styeil füt bie SBctytttaft bc«

Saterlanbe« etnjuftetyen.

©fc ©infpradje fcc« Sorjtanbc« bet Sctyrerucrclnc bcr roma*

nlfdjcn ©djweij erwätynen wir nut pro memoria. ©8 »etftctyt

fidj »on fetbft, baß bie bortigen Sctyrcroeteinc fcie grage fet&fi-

jiänfctg ju ftufcfcicn unfc feiner Seit fidj fcarüber ju refolofren
fca« unbcjtrlttene Dtcdjt tyaben.

Sujem. (Äantonale Dffijictäocrfammtung.) Slm 17. b. 3».

»crfammcltc fttty bcr fantonale Dffijicr8»crcin, trofe bc« fctylcdjtcn

SBcttci8, jatytretdj In ©urfee. §r. Dberft ©toder tyfctt ein au««

gejcldjitetc« SReferat über fcie neue 3Wflltär«Drganffatlon. ©ic Ser»

fammtimg erflärte ftdj einftimmig mit fcem ©ntwutfe cinoerfianfccii

unfc bcfdjtoß bem §tn. Sunbc«tatty SBelti ityren ©anf auSju*

fptcdjcn. Set ferneren Scrattyungcn würben einige Slbänbetungen
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driertem Wappen, Reichsadler «nd Viscontischlange

gehöre „dcm crstcn Herzog von Mailand, Gcan

Gallazo Visconti an". Nr. 47 auf Scitc 316.
Giovanne Mar. Visconti, dcr crstc Herzog von Mailand,

geboren 1383, starb 1412 zu Pavia und hat

nur die Schlange als Wappen geführt. — Der fünfte

Herzog von Mailand, Giovanne Mar. Sforza,
führte richtig obiges quadriertes Wappen; daß er aber

erst 1171 geboren, nicht als 7jähriger Knabe im

Winter 1473 auf dcm Schlachtfclde von Giornico
crschikncn, versteht sich von selbst. Da aber Giov.
Mar. Sforza 1477 als Herzog von Mailand
anerkannt wurdc, kaun wohl mchr als ciner feiuer Ritter

fein Wappen und seinen Namen auf dcm Schilde

geführt und bei Giornico vcrlorcn haben.

So ist pag. 518 und 519 die Bombarde, wcnn

„Erzherzog Sigismund von Oestreich" darauf steht,

nicht 1404, sondern 1494 zu lesen, wofür anch ihre

Konstruktion spricht. Dieß genüge — trotz vielcr
solcher Gcbrechcn, ist das Bnch dennoch sehr lehrreich

und empfehlenswerth.
Luzcrn dcn 10. Okt. I)r. Hcrm. v. Liebenau.

Eidgenossenschaft.

Die Verhandlungen dcr 8. Gencralversaminliiiig des

schweizer. Lehrervcrciiis, betreffend den Entwurf ciner

ncucn Militärorganisation von Oberst Welti.
(Corres?.) Da dcr Entwurf zu cincr ncucn Militärorganisation

von Hcrrn Bundcsrath Obcrst Wclti dcr Schnle cinc Nolle

zutheilt, so wcrdcn cS dic Hcrrcn Militärs bcgrciftich sindcn, daß

dic Lchrcr ihrerseits sich mit militärischcn Fragcn beschäftig«!.

Schon scit cinigcr Zcit las man vonRapportcn und Diskussionen

in dcn Lokalocrcinen. Bei dcr 8. Jahresversammlung des

schweiz. Lehrcrvcrcitts in Basel, «in 12. October, ist dic Fragc

zu einem gcwijfc» Abschluß gclangt und es wird die Lcscr der

schweiz. Militär-Zcüung intercssiren, übcr die Art) wie in den

Kreisen dcr Schulmänner die Frage aufgefaßt wird, einige

Mittheilungen zu erhalten.

Vor allen Dingcn ist zu constatiren, daß übcr dic Nützlichkeit
und Nothwcndigkcit dcê Turncns in den Volksschulen untcr dcr

Lehrerschaft k>tuc Meinungsverschiedenheit mchr obwaltet. Natürlich

wird dabei »cr allem an die Frci- und Ordnungsübungen
gedacht. Dic Forderung wird gestellt, auch abgesehen von dcr

Wehrfragc, schon im Jniercsje cincr allseitigen Erziehung, weil
dcr Mensch nicht aus Geist allein, sondcrn aus Scclc und Lcib

bcstcht. DaS kann aber dcncn, wclche speziell das militärische
Interesse zu vertreten haben, gleichgültig sein; wcnn nur die cdle

Turnerci in den Schulen deS ganzcn Landes immcr mchr zur
Geltung kommt, so wird für die Wehrfähigkeit der jungen

Mannschaft vorgearbeitet, gleichviel ob man diesen besondern Zweck

nun absichtlich verfolge odcr nicht.

Währcnd die Rcdner alle einig waren darüber, daß das

Turncn allgemein in allen Schulen sollte eingcführt werdcn,

zeigten sich Abweichungen hinsichtlich der speziell militärischcn

Aufgabe, welche Herr Oberst Wclti dcr Schule zuweist. Dcr
Referent, Heir Prof. Schoch »on Fraucnfcld, gcstand zwar die

Forderung zu, daß die Schullchrer gleich andern jungcn Männern

Militärdienst thun sollcn, widerlegte auch die hiergegen erhobenen,

meistens von Jnconvcnicnzen für die Schulc hergenommcncn

Einwcndungcn, dagcgcn verwarf er die Ansicht, daß die Lehrer

OfsizicrSbildung crhaltcn und als Jnstruktoren der heranwachsenden

Jugend, dcr Knabcn und Jünglingc, funktioniren sollten,

indem er einerseits in cincr solchcn Stellung der Lehrer eine nach

republikanischen Grundsätzen unzulässige Ausnahmcstcllung
erkannte, andererseits hervorhob, daß die Lehrer zur Lösung einer

solchen Aufgabe keine Zeit haben, mit andern Worten, daß ihnen

dicsc ncuc Last nur in dcm Fall dürftc übcrbunde» wcrdcn, wcnn
das Lchrpcrsonal namhaft vermehrt würdc.

Hcrr Or. F. GöttiShcim, von Basel, hob dic Dicnste

hcrvor, wclche dic Schulc durch Pflcgc dc« Turnens dcm vatcr-

ländii'chcn Wchrwcscn lcistcn kann und soll, fand dagegen daß

durch aktiven Milizdicnst die Schulc mchr «erlicrcn als die

Armee gewinnen würdc. Für dcn Ernstfall, wcnn dic ganze

Nation cinstehcn muß, meinte cr, werdc sich cinc passcndc

Vcrwcndung auch für die Lchrer finden, für cinzclne unter dcn

Combattameli, für die große Mehrzahl im Commissariat und

im SanitätSwescn.

Hcrr Largiadcr, frühcr Scminardirektor in Chur, jctzt in

St. Gallcn, widerlegte dic Einwcndungcn gcgcn die Miliz-
pflichtigkcit dcr Lchrcr durch dcn Hinweis auf Graubündcn, wo

man von Alters hcr nichts cmdcrcs weiß, als daß der Lchrcr die

Waffcn trägt wic jcdcr andere Bürger und wo aus diesem

Verhältniß keine Ucbclständc cntstchcn. AllcrdingS crfrcucn sich dort

Lchrcr und Schülcr längerer Ferien als in der übrigcn Schweiz,

als namcntlich in den Städten, aber cs würdc für die Schule

sclbst und dcren Leistungen kein Schaden sein, nach dcr Ansicht dcs

Hcrrn Largiadcr, die von manchen andcrn Schulmännern gcthcilt

wird, wcnn dic Fcricn auch anderwärts etwas verlängert würdcn.

Einc ncuc Wendung nahm die Diskussion durch Hcrrn Scminar-

dircktcr Nucgg. Er stellte sich auf dcn Standpunkt, daß dic

Bolkèfchule alle Elemente dcr körpcrlichcn Bildung umfassen

muß, cmcrkannte aber sofort, daß dicscr Fordcrung nicht genügt

werdcn kann bei der jctzigcn Kindcrschulc. Wcnn dic obligatorische

Alltagsschule mit dcm 12. AltcrSjahr cin Endc hat, wie in dc»

mcistcn Kantoncn der Fall, so hat es kcinc» Verstand von ciner

solchcn Schulc allcs das zu vcrlangcn, was cincm Bürger zn

wisscn und zu könncn noth thut. Hcrr Nucgg sctzt darum eiue

gchörig crwcitcrtc Volksschule voraus. Erst wcnn die Schulc die

jungen Leute noch in eincm Alter hat, wo bei dicscn das eigcne

Nachdcuken erwacht ist, kann von dcm, was man Civilschule

nennt, die Ncde scin. Hicr kann und soll bann auch ein Unterricht

in dcn Clcmcntcn dcr Wchrbildung stattsindcn. Der Lehrcr

soll im Seminar in dcn erstcn Jahren turnerischc, im lctztcn

Jahr speziell militärische Bildung erhalten. Es licgt auf dcr

Hand, daß die Ausführung dicscs Postulates eine nambafte

Vermehrung des LchrerpcrscnalS, bzw. der öffentlichen Ausgaben,

mit sich bringcn müßte. Die Mehrzahl der in Basel anwesenden

Lchrcr hat sich abcr für die Forderungen des Herrn Nucgg aus-

gcsxrcchen. Eine ansehnliche Minderheit wollte sich begnügen mit
dcr Fordcrung dcs Hcrrn Dr, GöttiShcim. Jn dcr angcnommcncn

Resolution ist von der Milizpflichtigkcit dcr Lehrer nicht die

Rcdc. Dcm Antragsteller lag »vr allem daran, die Richtung zu

bezeichnen, in welcher gearbeitet wcrden sollte, wenn cs mit dcr

Volksschule vorwärts gehen soll.

Prinzipielle Opposition hatte gcgen den Bcschluß Hcrr Prof.
Daguct von Ncucnburg crhobcn, dcr die Schule nicht z» cincin

Anhängsel dcr Kaserne gcmacht wissen will, den Militarismus
dcr Zcit übcrhaupt perhorreSzirt und eS licbcr sähc, wenn die

Eidgcnosscnschaft etwiS für den Volksunterricht thZtc, als wcnn

sie die Schule in dcn Dicnst des Militärwcsens ziehen möchtc.

Nur eine ganz kleine Minderheit stimmte für diese Ansicht; die

große Mehrheit mnßte wohl dcr Meinung gcwcscn sci», daß cs

jedenfalls an der Schule sei ihren Theil für die Wehrkraft dcs

Vaterlandcs einzustehen.

Die Einspräche dcs Vorstandes dcr Lehrervercinc dcr

romanischen Schweiz erwähnen wir nur pro memoria. Eê versteht

sich von sclbst, daß die dortigen Lehrervereine die Frage selbst-

stZndig zu studieren und scincr Zcit sich darüber zu rcsolvircn

das unbestrittene Recht haben.

Luzern. (Kantonale OfsizierSversammlung.) Am 17. d. M.
versammelte sich der kantonale Ofsizicrsvcrein, trotz dcê schlechten

Wetters, zahlreich in Surfte. Hr. Oberst Stocker hielt ein aus-

gezcichnetcS Ncfcrat übcr dic neue Militär-Organisation. Dic
Versammlung erklärte sich cinstimmig mit dein Entwürfe einvcrstandcu

und beschloß dcm Hrn. Bundcsrath Welti ihren Dank cmSzu-

sprcch en. Bei ferneren Berathungen wurden einige Abänderungen



367

jwedmäßig ctadjtct. ©ic Scvattyungcn, wcldjc ju Icbtyaftcv ©i«*

fuffion Slnlaß gaben, tatterten beinatyc »fet ©tunten. ©pätet
wirb ein auSfütyrlidjcr Seiidjt folgen.

9tad; fcen Scrtyanfctuiigcn wie« £r. 3 nt f a n g c r au« Slltcrf
einen »ou Itym conjtiuirtcn SRcpctiv*©arabiuct, eine leidjtc unb

elegante SBaffe »or, weldje »ielen Scifall fant.

Slnritll. (©te Scrfudjc über Sewaffnung fcer ©a»a((eric.) Q.
S'nfccm idj 3tyucn für fca« Sntcvejfc banfc, wcldjc« €ic an um

fem* SBaffe netymen, ttycile Itty Styncn, wie »crfprcdjcn, fcie 9tc«

fnltatc mil, wcld)c wir in fcer ©a»allcnc«SRcfruten*©djutc in

Slavau bei tem Sctfitdj mit §intcttabungSwaffcn ertyalten tyaben.

Si) tyabc nur ten Sdjluß ter ©djule abgewartet, um Stuten

mit jwcl SÖoitcn fca« SRefuttat mitjuttycilcn. SEnffclbc ift im

©anjen fo befvfcfcigciifc al« möglidj ausgefallen, imb nadj ten,
in fcem Sauf »on fcrei Satyrcn ßattgetyattcn Scifudjen, fann

man jefet fetyaupten, fcaß unfcic ©ragoner nadj einer gut ct=

tbciltcn Snftruftion fidj mit größter Selctytigfcit fcer geuetwaffe

betfenen, unb ityic Sfcvbc jum »ollftänbig ruliigftetycn Im geuer

bringen fönnen. ©a« fdiarfc ©djfeßen ju Sfcifc fann autty at«

ganj befriebigenb bejcidjnet werben, tie mittlere Srefferjalil fn

bcr ©djetbc ober gigur (Mannequin) bctiug bei fcen »ctfdjfcfce«

nen ©ijtanjcn unfc SBaffen 43 %• Stuf Slnfudicn würbe »ont

citg. 2Rilitäv«©cpartcmcnt ein befontevet Snfpeftor in fcen ©a«

»aHcric!SBfcbcttyoIimg«s©ut« »on Siörc unb fcie SRcftutcnfdmlc

»on Slarau gcfcnfcet, e« war ju tiefem Swed ber eifcg. Jpr. Dberft
@t oder bcjcfrtynet unfc cä läßt fid) nidit bcjwcffefn, fcaß fein

SRapport, fowte fcer bc« JJ>rn. ©taat«ratb SRoguin, wcldicr
ebenfatl« fcen Uebungen beiwotynte, ber Slnnabmc fcer Bluter«
labtingStraffcii günftig fein wetben, unb jcfccnfcill« einen »ertlicit-
tyaftcn ©influß auf fcie ©ntfdjticßtiiigen fcct eifcg. Sctyörfccn

ausüben werben.

Snfel, 26. Dft. 1869. r©ifcgcnöffif(tye <?di!eßfdnilc.) Jpeutc

Stadjniittag 2 Ubr ereignete fidj auf fcer ©djüfecnmattc ein be«

bauern«werttycr UuglüdSfalf. Dberlieut. ©cacdii »on ©tabio,
»ftt. Sefftn, wutfcc burdj einen au« Sctfctycn tosgegangenen ©ttyttß
in fcie Sruft getroffen unb ftarb fofort.

Söaa&t. 'Scrfdjt an fcie waafctlänfcifttye Dffijier«»
fflcfcttfdiaft über fca« Sroj eft cinet5DMUtär«Drga«
nifation für fcie fdjwclj. ©ifcgc noffenfttyaf t, »om 1.

Stoscmber 186".)
©le SJtefcrtycit Sbrcr Äommiffion beetyrt fid) Sbncn in Mai)-.

fofgenfcem fca« SRefuttat iljrer Stüfung fcc« Srojcfte« einer neuen

SIJilitär-Drganifation für bfe fdjwcljcrifctyc ©itgenoffcnfctyaft »or«

julcgcn, weide« unterm 1. SRooembcr 1868 »cm eifcg. SRilitär«

fccpartcmcnt »cröffentlittyt worben tft unb mit beffen Scurtbeilung
Sbr Sureau »on Sbncn beauftragt wurfce. ©Idi auf fcen ©tanfc«

v unft fteifenfc, wclctycn tn« elbft. SRilitärbepartement bei ©rlaß
feine« ©Irfular« an fcie Äantone, »om 1. ©ejcmber lqf8 ein«

genommen bat, tat fcie Ärmmtffion fca« Srcjeft einer mönlid)ft
allfelttgcn, »crurtbcfl«frefcn unb freimütbigen Scurtbeilung unter«

werfen, ©ic Prüfung beffelben gefdaty aber glcidjjcitig audj

mit großer Sfufmerffamfcit unb mit bem aufrlditigftcn SBitnfdjc,

ftdi »on ten Sorttcilcn bfefer Dtcform, auf wcldie »Icle uuferer

S!Rltcibgcnoffcn fcer tcutfdjen ©djweij fo tyotyen SBertty ju fefeen

fctycfncn, ju überjeugen.

©o getne wit tyiebei jum nämtidjen SRefultate gelangt wären,
wie ienc fo Ift un« fcfeß lelfcer untnöalt'd) gewefen. Sc näber

bie SDtajerftät fcer Äemmifßon fcie ibrer Scurtbeilung unterbreitete

Slrbeit nämtiety bctradjtetc, je metyr fam fte jur tteberjeugung,

fcaß, wenn aud) fcfcfelbe eine Slnjatyt witflid) fcfjr ju lobenber

SReuerungen entfalte, anbete biefer Steuerungen fcagegen wegen

ilucr fctird)bringcnbcn Sßidttfgfctt alle guten SBirfungcn Jener

Scrbeffcrungen ju niditc maetycn.

Snbem bie Äommiffion mit Sergnügen bie mimttlöfe Sorgfalt
unb fca« betyc Salent anerfenitt, mit weldjem fca« Svojcft au««

geatbeitet Worten, wirb fie in Stadjftcbcufccm, jefcodj otyne in efne

trltifttyc Sti'a'ijfe fcer einjelnen Slrtifel cinjutreten, fcie Jpaupt«

giünfcc jufammenfaffen, wctdje fcie JERctyrjatyl ityret ffiRiteilicfccr be«

wogen tyat, eine ciitfactye Scrwcrfung fcc« Stielte« ju bc«

antragen.

1. ©inige fcer »orgefdjlagencn Steuerungen finfc feiiftitutionS«

wifcrig. 6« fint tieß fcie In ten Sllt. 26 unfc 27 tc« StejeftcS

enthaltenen, weldje mit fcen Sltt. 19 unb 74 fcer fdjwcfjcrlfdjcn

SimfccS»cvfaffuug im Sßifccifpiudj ftetyen, fcie fcen SBeityliucfcu« füt
ben ©cncralftabsdjcf fcer Strmee unfc fcie SatylcnöcrtySltniffc te«

StuSjitg« unfc fccv SReferve fcjtjtcltcit 9hm abet baltcn wir fca«

für, fcaß eine 9?!ilität ©cfcttfdjaft, wie fcie tmfciigc, ntdjt teidjttyin

fidj übet fcie ©efefelidjfeit, weldje audj fcie ©tunblagc ter mili«

tärifdjcn Jpictatdjic ift. wegfefeen fcarf, unfc taß wir int vorliegen«

fcen galle ©cfatr laufen würfccii, unfere Sflidjtcn ju »erlcfecn,

wollten wii im« ©ttylußnatyincn ctlaubcn, weldje tas ©taat««

grunfcgcfefe in grage ßeiten, otyne fcaß auf teilt gewötyntittycn gc«

fcfelidjen SBege ju einet fo widjtigcn SRaßtegel gefetyritten wor«

fcen wäre. SRan fann fogar bctyattptcn, fc.iß He »orgefdjlagenc

SReorganifation fcem SBitnfdjc fcer Sunbe«»eifammlung wlfccr«

fpvcdjc, weldje jwar unterm 19. Suli 1 67 fcen SunfccSratty bc«

auftragt tyat, eine SRcvifiou fccv erganifdjen ©efefee vom 8. SDtal

1850 tmb 27. Sluguft 1851, fclncäwcg« aber eine 9ic»ißen ber

Sunfce«»crfaffung »orjubetetten..

Sctradjtct man übrigen« nätyev fcen ©egenftanb fciefer bebauet*

(idjen ScrfaffuitgSwffcrfgfcit, fo fann man unmöglid) fcie im Sie«

jeftc auSgcfprodjcncn Slnpdjtcn ttycllcn. SBit tyatten betfür, eS fei

fowetyt »cm militätifdjen al« »om politifdjen ©tanbpunft bc«

traetytet, gut, wenn bcr Dbcrtefctylstyabcr fccv eifcg. Slrmee »on
einem ©enctalftabsdjef untetftüfet werbe, fcer nidjt nur fca« Ser«

trauen feine« Dbern, fonbern aud) taSjcnlgc fcc« ganjen Sanfcc«

befifet, unfc fcaß fccmfclbcn »on fcct työdjjtcn Setyötfcc, fc. ty. fcer

Sunfcc«»cifammfung fcurd) einen öffenttittycn Slft ein Sewci« tiefe«

Sertrauen« gegeben werfcc. Sin fciefen jwcl tyodjgcftclttcn uni
fcictlfdjft mit fcem Sctttatten fcct työdjftcn Saufccöbctyörfccn beetyv«

ten gütyrern tft c« watyrlid) nidjt ju viel, wenn fid; fcie Sltmce

unfc fcie SRation ititylg auf fcen großen ©eneralftab vcrlaffcn
fönnen follen. Ucberfclcß tft fcer ©cncralftabsdjcf nidjt nur ©ebülfc
fcc« Dbcrfommaiifcanten, fontern ct ift fein natürlictyficr unb befter

©telloertrcter. Siu« fciefen ©tunben ift e« tatyct aud) gut, wenn

.beifcer SRanfcat »on fcct nämlidjcn Sctyövtc au«gctyt.

©ic ©efttytdite fcct alten unfc neuen Dtcpublifcn, fcicjcitige fcct

fdjweijetlfdjen Äantone inbcgtlffen, jeigt jut ©einige, fcaß Äriege
»on gwei ofccr metyreren gtcirbjcitigcn Stnfütytcvn gieidjen SRangc«

mit ©lud gcfütyrt werfcen fönnen. — ©parta batte jwei ÄSnfnc
an fcct ©pifee feiner Sruppen, Stent jwei .(tonfulc, Sittyen 10
©enerale gtcidjcn ©rafcc«, unfere glctrcfctycn Sorfabrcn eine ganje
Sagfafeung, fcenn fie befolgten, wie ein Statt »on Saufanne rid)tig
baran erinnert tyat, fcen ©rimfcfafe: „ntttyt alle ibre Äöpfe unter
ticfclbe SSüfee ju flcden". ©er 'jefet bei tm« beflctyenfcc SBatyl«

motu« fdilicßt übrigen« fcie gebörige ©ubotfcitiation fcc« ©cnctal«
ftabsdjefs untet fcen DberbefctylSbabcr nidjt au«, ebenfowenig Hc
©intyeit Im Dbetfommanfco; fcaffelbe gibt fcem Sanfcc nur eine

©arantte metyr fcc« ©rfolge«.
SBelt fcaoon entfernt, fcie Äempctcnj fcer Sunfcc«»crfammtung

in fciefen wittytfgcn ©tnennungen fetymäletn ju wotten. glauben
wit, fcaß fcfcfelbe gegentbeil« feftgctyattcn wctfcen folle. 2Bir neigen
fogar ju fcer Slnfidjt, laßt c« un« gefteben, fcaß fctefetbc etycr »cr«
melirt al« »crmlnfccrt wctfcen follte. -SBenn fcie ©iäfuffion übet
fciefen ©cgcnftaiifc gcfefelidj eröffnet werfcen fönntc, |o würben wir
beweifen, fcaß c« im ©eifte unfetet Snßitutioncn unfc Srafcitioncn
liegen wütfcc, fcct SunfccSsctfammlung aud) fcie SBflbt fcc« ©c«
netat'Slfcjutanten unfc allct ©i»ißonätc allcnfatt« auf gcfctyctycucn

Sorfdilag fcurdj ben Dbcrfommaufcanten ju übertragen. — ©a
aber fcicfcS Styctna tyier gefcfeltdj nittyt bcfanfcclt werten fcarf, fo
enthalten wir un« nätycr fcarauf cinjutreten, um cinfadi am
Slrt. 74 fcer Sunfce«»erfaffung feftjutyaltcn, fccjfcn gctylcrtyaftigfelt
fcurdj fcle SrariS in feiner SBeife erwiefen unfc fcer, otyne weniger
militärlfcty ju fein at« fcle »orgefdjlagenc Steuerung, jcfccnfatl«
icpubtlfanifdjcr ift.

©er jweite »etfaffungäwittige Stuft Iü i't, weldjer fitty auf
fcie eifcg. 8Rcfcr»c bejictyt, ble fcie Stmfce«»crfaffung (Slrt. 19)
auf He Jpätftc fcc« Sluöjug« feftfefet, welttye aber fca« Srejclt
(Slrt. 26) auf fcie nämlidje ©tärfe, wie fcer SluSjug, bringen
mödjte. 9Run aber febeint un« aud) tyier ble SunfccSocrfaffung
bcjfer untcrtfdjtet ju fein, als beten Sertcffcrcr. ©S ift nittyt
otyne ©runb, fcaß man in einem Sanfcc, wie fca« unferige, fcarnad)
gcflrcbt tyat, bie Sftctyrjatyl fcer fcle aftive Slimcc bilbenben SRän«

net immet in Sttbcm ju tyatten, beteit, fcle SBaffen tu ergreifen,
fdmclt ein erfte« Slufgebot ju (teilen, mit einem SBorte, fcen

„Äern" fcer Slrmee jit bilben. SWan tyat ferner« gewollt, fcaß

nur fcer fteinere Sbeil bcr Sürger«@otbaten fit SReferoe,

in jweiter Sinie fcifpouibct bleiben, um bis junt lefeten Singen*
btide fo lange wie möglidj fcle ^rivataitgelegentycftcn, ben JpauS*
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zweckmäßig crachtct. Die Berathungen, wclche zu lebhafter

Diskussion Anlaß gabcn, daucrtcn bcinahc vicr Stundcn. Später
wird ei» ausführlicher Bcricht folgcn.

Nach dcn Vcrhandlungcn wicS Hr. Jmfangcr aus Altorf
cincn von ihm conftruirtcn Ncpctir-Carabincr, cine leichte und

clcgcmtc Waffc vor, wclchc viclcn Bcifall fand.

Aura». (Dic Vcrsnchc übcr Bewaffnung dcr Cavallerie.) H-
Indem ich Jhncn für das Jntcrcssc danke, wclchcs Sic an

unscrcr Waffe nchmcn, thcile ich Jhncn, wie versprochen, die

Resultate mit, wclche wir in dcr Cavalleric-Nckruten-Schulc in

Aarau bei dcm Bcrsnch mit HintcrladungSwaffen crhaltcn habcu.

Ich habc nnr dcn Schluß dcr Schule abgewartct, um Jbncn
mit zwci Wortcn das Resultat mitzutheilen. Dasselbe ist im

Ganzcn so befriedigend als möglich ausgefallen, und »ach dcn,

in dcm Lauf von drci Jahrcn stattgchabtcn Vcrsnchcn, kann

man jctzt bchauvtcn, daß unscre Dragoncr nach cincr gut cr-

tbciltcn Instruktion sich mit größter Lcichtigkcit dcr Fcucrwaffe

bcdicncn, und ihrc Pfcrdc zum vollständig rubigstchcn im Fcucr

bringcn könncn. Das schärft Schicßcn zu Pfcrd kann auch als

ganz befriedigend bczcichnct wcrdcn, dic mittlcrc Trcffcrzahl in
dcr Schcibc oder Figur (Nanneciriiir) betrug bei dcn verschiedenen

Distanzcn und Waffcn 43 °/'. Anf Ansuchen wurdc vom

cidg, Militär-Departement cin bcsondcrcr Inspektor in dcn Ca-

vallcric-WicdcrholungS-Curs von Biörc und dic Rckrutcnsckmlc

von Aarau gesendct, cs war zn dicfcm Zweck dcr cidg. Hr. Obcrst

St ockcr bczcichnct »nd cS läßt sich nickt bczwciscln, daß scin

Rapport, sowie dcr des Hrn. Staatêrath R v g „ i n wclchcr

cbcnfalls dcn Hebungen beiwohnte, dcr Annahme dcr Hintcr-
ladnngSwaffcn günstig sein wcrden, und jedenfalls cincn »ortbcil-
haftcn Einfluß auf dic Entfchlicßimgcn dcr cidg. Bchördcn
auSübcn wcrdcn.

Basel, 26. Okt. 1869. <Eidgenössifchc schicßschulc,) Hcutc
Nachmittag 2 Ubr crcignctc sich auf dcr Schützcnmatte cin bc-

dancrnSwcrthcr Unglücksfall. Oberlieut. Sracchi von Stadio,
Kt. Tessin, wurde dnrch einen aus Vcrschcn loSgrgangcnen Schuß
in dic Brust gctroffcn und starb sofort.

Wandt. 'Bcricht an dic waadtlZndische Offiziers-
Gescllschaft übcr daSProjckt cincr Militär-Organisation

für die schwciz, Eidgenossenschaft, »om 1,

Novcmbcr 186».)
Die Mchrhcir Ihrer Kommission beehrt sich Jlmcn in Nach-

folgcndcm das Rcfultat ihrer Prüfung des VrojckteS ciner neuen

Militär-Organisation für die schweizerische Eidgenossenschaft

vorzulegen, wclchcs untcrm 1. Novcmbcr 1868 »cm cid«.

Militärdcpartcmcnt veröffentlicht wordcn ist und mit dcsscn Bcnrtbcilung

Ibr Burean von Ihnen beauftragt wurde. Sich auf den Standpunkt

stellend, wclchcn das cidg. Militärdcpartemcnt bei Erlaß
scincs Cirkulars an die Kantone, vom 1. Dczcmbcr 1^58 cin-

gcncinmcn bat, bat die Kommission das Projekt cincr möglichst

allfritigcn, vorurtbeilsfreicn und freimüthigen Bcurtbcilnng
unterworfen. Die Prüfung dcssclbcn gcfrlah abcr glcichzcitig auch

mit großcr Aufmerksamkeit nnd mit dcm aufrichtigstcn Wnnschc,

sich von dcn Vrribcilcn dieser Reform, anf wclche vicle unfcrcr

Miteidgcnosscn dcr deutschen Schweiz so hohcn Wcrth zu schcn

fchcincn, zu überzeugen.

So gcrnc wir hicbci zum nämlichcn Resultate gelangt wären,
wie jcne, so ist uns dicß lcidcr unmöglich gcwcscn. Je näher

die Majorität dcr Kommifsion die ibrcr Bcurthcilung untcrbrcitctc

Arbcit nämlich betrachtete, je mehr kam sie zur llcbcrzeugung,

daß, wcnn auch dieselbe eine Anzahl wirklich sehr zu lobender

Ncncningcn cnihalte, andcrc dicser Neuerungen dagegen wegen

ihrer diirchdringcndcn Wichtigkcit alle gutcn Wirkungen jcncr
Verbesserungen zu niehtc machcn.

Indcm die Kommission mit Vergnügen dic minutiöse Sorgfalt
und daS hohe Talcnt anerkcnut, mit wclchcm das Projekt auê-

gcarbcitct wordcn, wird sic in Nachstchcndcm, jcdoch ohne in cine

kritische Analyse dcr cinzclne» Artikel cinzutrctcn, die Haupt-

grnndc zusammenfassen, wclche die Mehrzahl ihrer Mitglicdcr bc-

wogcn hat, einc cinfache Bcrwcrfung dcS ProjcktcS zu be-

antragcn.

1, Einige dcr »crgcschlagcncn Ncucrungcn sind kcnftitutionS-

widrig. Es sind dicß dic in dcn Art. 26 und 27 des ProjcktcS

cnthaltcncn, wclchc mit den Art. IO und 71 dcr schweizerischen

Bundesverfassung im Widerspruch stchcn, dic dcn Wal lmcdus sür

den GencralstabSchef der Armcc und die Zahlcnvirhältnissc rcS

AnSziigs und dcr Rcscrvc fcststcllcn, Nnn aber haltcn wir
dafür, daß cinc Militär Gesellschaft, wie die unsrrigc, nicht leichthin

sich übcr dic Gcsctziichkeit, welche auch die Grundlage der

militärischcn Hicrarchic ist, wegsetzen darf, und daß wir im vorliegenden

Falle Gcfahr laufcn würdcn, unscrc Pflichten zu verletzen,

wollten wir uns Cchliißnahinen crlaubcn, wclche das Staats-
grundgcsctz in Frage stellen, ohne daß auf dem gewöhnlichen

gesetzlichen Wcgc zu cincr so wichtigen Maßrcgcl gcschrittcn wcrdcn

wärc. Man kann sogar bchanptcn, daß die vorgeschlagene

Rcorganisation dcm Wunsche dcr Bundesversammlung widcr-

sprcchc, wclchc zwar untcrm 19, Juli 1 67 tcn Bundcsrath

beauftragt hat, eine Revision dcr organischen Gesetze vom 8, Mai
1850 und 27. Angust 1851, kcincswcgS aber cinc Ncvision dcr

Bundesverfassung vorzubereiten..

Betrachtet man übrigens nähcr dcn Gcgcnstand dicfcr bcdaucr-

lichcn Vcrfassuugswidrigkcit, so kann man unmöglich dic im Projekte

ausgesprochene» Ansichten theilen. Wir haltcn dafür, es sei

sowohl vom militärifchen als vom politischen Standpunkt bc-

trachtct, gut, wcnn dcr Obcrbefchlshabcr dcr cidg. Armcc von
cincm Gcncralstabschcf untcrstützt wcrdc, dcr »icht nur das Vcr-
trancn scincs Obern, sondcrn auch dasjenige des ganze» Landes

bcsitzt, und daß dcmsclbcn von der höchsten Behörde, d. h. der

Bundcsvcrsammlung durch cinen öffentlichen Akt ein BewciS dicscS

BertraucnS gcacbcn wcrdc. An dicscn Zwci hochgestellten und

fcicrlichst mit dcm Vertrauen dcr höchstem Landcsbchördcn beehrten

Führern ist es wahrlich »icht zu vicl, wcnn sich dic Armcc

und die Nation ruhig auf dcn großcn Gcncralstab vcrlasscn

können sollcn. Ueberdieß ist dcr Gencralstabschcf nicht nur Gchülfe
dcS Obcrkommandanten, sondcrn cr ist sci» »atürlichstcr und bester

Stcllvcrtrctcr. AuS dicscn Gründen ist cs dahcr auch gut, wcnn

bcidcr Mandat von dcr nämlichcn Bchördc cmêgcht.

Dic Gcfchichtc dcr altcn und ncucn Ncpnblikc», dicjcnigc der

schweizerischen Kantonc inbcgriffcn, zeigt zur Genüge, daß Kricge
von zwei odcr mchrcrcn glcichzcitigc» Anfnbrcrn glcichcn Rangcs
mit Glück geführt wcrdcn könncn. — Sparta hattc zwci Köniac
an dcr Spitzc scincr Truppcn, Rom zwci Konsulc, Athen ll)
Gcncralc glcichcn Gradcs, unsere glorreichen Borfahrcn cinc ganzc
Tagsatzung, dcnn sic befolgten, wic cin Blatt von Lausanne richtig
daran erinnert hat, den Grundsatz: „nicht alle il,re Köpfe nntcr
dicsclbc Mütze zu stcckcn". Dcr jctzt bci uns bestechende Wahl-
mcdus schließt übrigens die gehörige Subordination des Gcneral-
stabschcfs unter dcn Obcrbcfchlsbabcr nicht ans, ebensowenig die

Einheit im Oberkommando; dassclbc gibt dcm Landc nnr cinc

Garantie mchr dcs Erfolges,
Weit davon cntfcrnt, die Kompetenz dcr Bundcsvcrsammlung

in dicscn wichtigem Ernennungen schmälern zu wollcn. glauben
wir, daß dieselbe gegcntbcils festgehalten wcrdcn solle. Wir neigen
sogar zu dcr Ansicht, laßt cs uns gestcbcn, daß dicsclbc chcr vcr-
mebrt als vcrmindcrt wcrdcn sollte. Wenn die Diskussion übcr
dicscn Gcgcnstand gcsctzlich eröffnet wcrden könnte, >o würdcn wir
beweisen, daß cs im Gcistc unserer Institutionen und Traditionen
licgcn würde, dcr Bundcsvcrsammlung auch dic Wahl dcS Gc-
ncral-Adjutantcn und allcr Divisionärc allcnfalls a»f gcfchchcncn

Vorschlag durch den Obcrkommandanten zu übertragen. — Da
aber dicscs Thema hier gcsctzlich nicht bchandclt wcrdcn darf, so

cntbaltcn wir uns, näher darauf einzutreten. um cinfach am
Art. 74 dcr BuudcSvcrfassnng fcstzuhaltcn, dcsscn Fchlcrhaftiakeit
durch die Praris in kcincr Wcise erwiesen nnd dcr, ohnc wcnigcr
militärisch zn sein als die vorgeschlagene Neuerung, jedenfalls
republikanischer ist.

Dcr zwcitc vcrfassungSwidrige Punkt ist dcr, wclchcr sich auf
dic cidg. Rcscrvc bezicht, die die Bundesverfassung (Art. 19)
auf tic Hälftc dcs Auszugs festsetzt, wclchc abcr das Projckt
(Art. 26) auf dic »Zmlichc Stärke, wie der Auszug, bringen
möchte. Nun aber schcint uns auch hicr die Bundesverfassung
bcsscr unterrichtet zu sein, als dcrcn Verbcsscrcr. Es ist nicht
ohnc Grund, daß man in cincm Landc, wic das »nscrigc, darnach
gestrebt hat, die Mehrzahl dcr dic aktivc Armcc bildenden Männer

immcr in Athem zu halte», bereit, die Waffcn zn ergreifen,
schnell ein crstcS Aufgebot zu stcllcn, mit eincm Wortc, dcn

„Kern" dcr Armcc zn bildcn. Man hat fcrncrs gewollt, daß

nur dcr kleinere Theil dcr BKrgcr-Soldatcn in Rcfcrvc,
in zwcitcr Linie disponibel blcibcn, um bis zum lctztcn Augenblicke

so lange wic möglich dic Privatangclcgenhcitcn, den Haus-
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tyalt fet Statte ju beforgen. ©iefe Sfccc tyat aud) ityre volle
Sctceljtfjiung. ©lc nimmt cbciifowotyl 9tüdi"id)t auf tie nüütä*
rifdjen itctür'uijfc, weldje fcie llaiftänfce crtyelfdjen als auf fcen

off omifdten ,'ujtanfc eines V.int.S, ta« nidit will, fcaß fcurdj fcle

ließe TOöglMjfcit eine« Äriege« eine S.i|uitflti?n aller gviefccn«
gcj'djäfte bei xigefülvt werbe.

3r-ir bep.rcitcn nirfjt, fcaß alle tauglidjcn Sürger bi« jum -lOten,
ja 4 (ten '.UtctSj.ibrc tem Stoterlmte ityre pcrfönlidjcii ©teufte
ju fceffcit Seittycitigimg fdjitlfclg feien ; abei mit fcer ©infctyräii
fung, fcaß jte fcaju eine fitccefjitc, ftitfcnwcife, je nad) fcct O'rößc
fcer (Mef.ibr unfc untet fcem Sduifee einer Äerntruppc bentfen
weite, fcie jung genug, um fdjnell an fcie ©tenjeu eilen befon«
fcer« aber ftarf unb feft genug, um einen elften Slngriff otyne
SBanfcn abweifen ju fönnen.

3ii tiefem rationellen Swede ijt fcer Slrt. 19 in fcie Sunbe««
»erfaffung aufgenommen wotben unfc in feiner gegenwärtigen
gaffung cntfpitdit ct fcem I3wedc »ollfoiiimen. SBir glauben audj
nidit, fcaß man fitty je fdjlcdit fcabei bcfunfccii ofcet barüber beflagt
bätte. ©ie Serfaffer tes ^rojefle« felbft Ijaben in biefer Jjin*
ßdjt nfdjt« auSjufefeeii. Sic beftagen ßd) nur fcer Sn'ränfccimig
wegen, weldje fceffen ©uvdjfütyntng beftäntig in fcen Sataillonen
unfc Äompagnien fcci SReferoe bcrbcifiibit. ©ic tyebcn ble Slno*
matte tyctoot, fcie barin liegt, fcaß eine gewiffe Slnjatyl Äotp« bei
9tefer»c au« einer fcoppelten Satyl Äorp« fcc« SluSjuge« gebilbet
wttb, wobei cS ter Äritif freilidj nidjt fdjwet wirb, ten Sor«
ttyeil auf ibte ©eite ;u bringen.

©er Uebcvgang aus einem Slu«jug X in eine SReferoe von
einem balb fo ftarfen ©ffefttvftanfc w.tr immer ein unfere Drga«
nifatoren jur Serjwcißuiig bttngenfccs Problem. SBenn autty
fc.-v Uebetftanb für fcie ©olfc.iten gering ift, fo ift cr um fo größer
für fcie Dffijicr«« unfc Untcroffljtct's»©afcrc« unfc fcie ©täbe.
Sefetere ftnfc in bet SRcfctoc balb in Ucbcrfluß, fcagegen im ?lu«

juge nur fpärllcty »ortyaitfccn, In wetdjem man in einigen Äan«
tonen nidjt lang genug bleibt, um gute ©»ifctc« ju bitten. ©«
tjt fcieß gewiß ein Drganifationsfciier, fcem möglidjft balfc ab

gcl'olfen werfcen feilte, unfc gegen weldjen Äantone unfc fcie ©ifc«

genoffettfdiaft fdion längft befnafic friietytle« anfämpfen. ©cr
Äanton 3B»iatt batte in feiner »orlcfetcn 9Äi(itär=Drganlfattoit
tem Ucbcljtanb fcutd) fca« ingeniöfe siiiSfuiiftSmittct abjulielfcn
gefudit, nut nodj eine Sltt ctfcgenöfßfdjcr S-taillonc ctnjufübren,
welctye fcem SluSjuge unfc fcct Sftcfetvc ebne ttntetfttyt'cfc angebörten.
Sei uäberer Sctvactytimg witfc man aber ßnfcen, fcaß fcer getyler,
fo gewiß cr »erbanten, fced) niebt In fcer Scrfaffung fonbern
einjig int ©efefee ju fudjen ift; fcaß cS fcafier nidjt fcer gall iß,
ta« ganje ©ebäube einer mangeltyaftcn ©etaflbeßfmmung wegen

ju jcvftöien, c« wäre fcenn, man gebt fcarauf au«, fca« unter«
nommene SerbefferungSmcrf fo »iel wie möglidj ju femplljircn.
©ic Suufcc«»crfaffung bat fcurd) ten Slrt. 19 etnfadj ein Srtnjfp
aufgeftellt, unfc fciefe« iß riditig. Tai ©efefe bat metyrere Sitten
fcer Slii«fübrmig jur S(u«wabl gctyabt unb bat eine bcr fdjtccty«
teften gewäblt. — Stur fcieß ift fcie Duelle fcc« Uubcbagcn«.

©ic ci.ifattyftc unfc befte SBeife wäre in jcber Sejietyumi fcie

gewefen, wie in fcen meiften curopäifdjcn Jpccicn, 9}cfci»c<2)taim«
fdjaften unfc nidt taftifdjc ©tnbeiten fcet SRcfctoc ju bilfcen. Stadj--
fcem fie fcie »crfdjtetcnen Stufen fcc« Untcrridjt« turdjgcmactyt
gebabt bätten, wären fciefe ©olfcaten unfc tefp. ein Styeil bet
©afctc« in fcie Äategorie fcer SRcfcrotjien »erfefet worfcen obne
au« tbvem Sat.iilton obev ityrer Äompagnie au«jutreten; ßc wären
nietyt mebr unter He gabne gerufen worfcen, außer in ÄriegS«
jciten unfc in gtiefccnSjeiten füt eine ofcet jwei Snfpcf«
tionen im 3atyt, fcabei, mit einer clnfadjcn SRanfcbcmevfuug,
fortwäbrcnfc in fcen ©tamm-Äontrollcit ftgiirtrcnfc. Sluf fciefe

SBeife feitte man fctir gute ©afcrc«. crbaltert unb immer gut au««

gebilbetc Äorp« »on jenem gewiffen Innern Jpaltc, fcen fcie Ser«
cinigiing fcer beften niititärifdjcn ©Igcnfdjaftcn, fcer ©djroung fcet

Sugenfc »etbunben mit bet geftigfeit bc« reifem Sllter«, einem
Äorp« geben, bann aber aud) ein leittytc« SRittel, fcen ©ffeftio«
ftanfc fcer Sruppenaufilctlung jc nadj ben Scfcürfnißcn fcer fric«
gcrifdjen ©ituation ju »eränbem imb fcabei fcennoety gleidj »on
Slnfana an tn biefer für uns fo fritifdjen ^erlebe unfcte Ätäfte
in gebörtger Scrfaffung ju baben.

©ieß war c«, wai fcer Äanton SBaafct, wir ftetyen nidjt an c«

ju wicfcctbolcn, fcuidj feine Drganifation »on 1852 bcjwctft tyatte,
unb c« iß beute uoety ju bebauern, fcaß man 10 Satyre fpäter
fcie ttaafcttänfcifdjc Drganifation mit fcerienlgcn fcer anbern Äan«
tone nidjt fcurdj 9(u«fccbnui»g tiefe« ©^fjcm« auf fcle ganje
©dweit in ©inflang gebraetyt bat, ftatt im entgegcngcfcfetcn ©inne
ju »erfabren. ©tnc anfcerc SBeife fcer 9lu«fübiung bcr »erfaf«
fungSmäßigen Sorfdjriftcn fcc« Slrt. 19 wäre fcie gormation fcer

glcictycn Slmabl taftifdjer ©inbeiten fcer SReferve unfc fcc« SluS*

juge« gewefen jefcodj unter SRcfcujitung fcer ©tärfe fcer erftern
auf fcie ßälftc biefer. — man bätte alSbann regelmäßige Sa«
taillene fcer SReferve »en 360 Staun unfc fcc« Slu«jugc« von 720
SRann gebabt unb ein äbnlidjc« Settyältnlß bei ben anbetn taf;
tifdjen ©inbclten, wai eine Serwenbung aller ©afcrc« fcc« Slit««

jugcS in bet SReferve natty einer gewiffen ©ienftjeit in erftcrer
erlaubt tyättc. ©iefe« ©tjß»m rcfcujirtcr Sataillone tyättc wcfccr

in gricfccusjeitcn, wo eS bereit« auf fcie ©djulbataillone fcer ©cn«

tralfdjule Sluwcntung fiufcel, nod) für fcen ÄviegSfall einen Slatty«
ttyelt gctyabt, wo t« audj jufällig »orfomincn fann, otyne fcaß man
c« für gei.jl vlid) Kitten witfc. Sind) Kitte man, wenn man We«

uiityt fcarauf gelegt tyaben würbe, fciefe 9tefer»cbatail(onc (eitljt int
•Kriegsfall fcurdi greiwiUige oter fcer Sanbwetyr entnommene SKaim»
fdjaften ».'vftäv'en fönnen, welrtj' lefetete ja füi foldje gälle voll«
fommen jur ©ifpcßtion fcer citg. Setyörbc ftebt. Unfete SRe«

fetvcn-Äorp« bätten in tiefet üBct'fc einige SIcbntidfclt mit fcen

tefcnjliten taftifdjen ©Intyeiten flcbcufcct »£)cctc im grieten gctyabt,
wo fcie Stielten ßd) auf unbcjtlmmtc Seit In Urtaub beßnfcenfceu

Sabigäitgc nuv in Seiten fccv ©efabr unter fcie gatynen gerufen
werten, um ibre Äorp« ju verftätfen. — Stnfccic Seiltet uub
SBege, beut bejcidjnctcn gebier fce« jefeigen ©efefee« abjutyclfen,
wollen wir nidjt bevübren, ba un« fttyeint, e« genüge fca« fdjon
©efigte, um ju beweifen, boß c« völlig unnöttyig iß, bei ©r«
füllung biefer Slufgabe fcie gefefelidjcn uub natüvltdjcn ©renjen
ju überfdjreitcn unfc ticfclbe fcuidj efite niütyfamc Scrfaffung««
veulfton nod; fomplijirtet jit madjen.

SBenn wir auf fciefe jwei fünfte ein größere« ©cwidjt gelegt
baben, al« c« fid) auf fcen erßen Slid fcer Sftübc ju lotyncn
fttyeint, fo iß fcer ©rtinfc blcjit bartn ju fudjen, fcaß biefetben jit
einem netbsvcntfgen ©djlujfc fübren, weldjer baju bleuen fann,
nod) anbete fünfte, fowie fca« Srojeft als ©anje« ju bcleuetytcu.
ÜJtati muß unter anfcern über fcle Seldjtfcvtigfeit crßauncn, mit
wetdjet fcuidj fcie »ovgcfdjlagencn Steuerungen fort unfc fovt bie

Suiifcc«vcvfaffitiig mißaetytet wivb, weldje In Slflem einjig al«
Slntyaltspunft bätte fcienen follen. Slud) ift fcieß ^»ctanjictyen von
©ingen, fcle fcem fdjclnb.ireii Siele, fca« ßd) fcer Serfaffer fcc«

Sri-jcftc« gefefet, ganj fremfc ftnfc, In feiner #iitfidjt getcdjtfertlgt,
uub fdjeint auf ©efcanfen tjinjuweifen fcie offenbar jit faffdjen
©djtußfolgcriingcn gefübrt baben unfc fcie nur fcaju fcienen fön«

neu, fca« Sertrauen ju fdjwädjcn, wctdje« man in fcie Slufiidjtig«
feit einet foldjen Slrbeit fefeen mödjtc. ©s bat fcen Slnfdjcin, al«
wütfccn Im ©runtc mit tiefem Svojcftc weniger ernftbaftc Ser«
befferungen im SJtilltärwcfen, al« »letmetyr fcie llntcrßüfeung gc«

wijfcr befannter polltifdjcr Seßrebungcn bcjwcdl; alt wäre
baSfelbe weniger fcaju fca, einen wirflidjcn gortfdjritt in fcer Slrmee

ju erlangen, al« »letmetyr fciefe, unt a!« Srcfttybattcrie gegen fcie

Scrfaffung unfereS Satcrlanfcc« ju fcienen. ©feß ifi aber einet
Dfßjlctsgcfcltfdiaft nidjt wütfcfg. ©ine foldje ©efellfttyaft fcarf
nittyt in tiefer SBeife »ergeben, wcfccr in mititärlfdjen, Ttod) in
politifdjen gtagen; in feinem gatlc fcarf ßc ßety nuv bciläußg
unfc in jwcifccutigcr SBeife über einen fo widitt'gcn ÖJegenflanfc,
wie eine SerfafjungSreoißon, auSfpredjen. SBenn einmal ber
Slugenblid gefommen fein wirb, wo fcer SBcrtti einer Scrbeffcrting
biefcv SRatur, fei cS aus biefem ober Jenem ©mute, mit SJufecn
wirfc befprottyen werfcen fönnen fo werben gcwi§ fcie waafctlän«
fcifttycu Dfßjicvc nidit jurüdblelben, Ja fogar cifcrfüdjtig fcarauf
fein, ibre Slnfidjtcn ebenfatl« frei unfc offen au«jiifpred)cii. ©a
aber tiefer Slugenblid nodj nidjt gefommen, fo werfcen tiefclbcn
c« obne Sivcifct für ibrer SBürfce angemeffener unfc flüger bat«

ten, ßd; nittyt auf bie Stbwegc ju »erirren, auf fcie man ße (»dt,
unfc au« fciefem ©tunfcc fdjon auf fca« vorgelegte Srojcft ntdjt
cinjutreten. (gortfefeung folgt.)

33 e r i efe t i a tt n fl.
$n Stummer 42 ter OTtfitär»3fiUtng. ftnb fofgenbe SrucffcMcv jn

pertefferuj pag. 357, Ute Sinie pon oben, redjte (Spalte (off eS Ijeifien:
über eine 3,5 5)?., flott 3,5'; pag. 357, I7fe Sinie ton unten, reditc
©patte: Srureffe« Uliuquarbt, ftatt OTangarM; pag. 358 13fe Sinie
Dt>n ofen, tinfe Svatte, 3 wi (11 A »3t n511 <j, flute ©ti?iV»2tiijtig ; pag.
358, l(;fc Sinie oon unten, tinfe ©palte: S omb en f icfi er n, )t<ttt fefeen*
fidievn Unterftänten; pag. 359, ete Sinie oon ofen, linfe Spalte: wie
a it dj au3 ten Seviduen, ftatt lüie nodj; pag. 35!), 7te Sinie )>on oben,
linfe ©pafte: Siere, ftatt SBievS; pag. 359, 35te Sinie pon unten, Hufe
©Patte: ® u im ann, ftatt Wofmann; pag. 359, 2te Sinie oon o6en,
recWe ©Patte: früljer niemat«, ftatt inmaf; pag. 359, 32tc Sinie Pon
unten, rcdjte ©pafte: Sembrandjcr. ftatt SemSrandJer; pag. 359,
31te Sinie Pon unten, reebte Spotte: »agnetjaf, ftatt Sageftlial;
pag. 359, 28!e Sinie »on unten, vedjte Spalte: aud) Col de la mine,
ftatt auf Col. ie.

3tt f?erb. 2)iimmfer'§ 9Scrftt3§Bu^^onbIutt8 in
Sert in erfefeeint foeben in britter Sluflage:

ftintexlaffenei 20er?
be§ ©encral§ ®ari Don (Sltntfetoty.

$D?it bem SSilbnifj beö «Berfaffer« in ©tafelßicfe.
Svci Sänbe. Sn 12 Sieferungen jum greife üon 10 ©gr.

„3cber bcutfcfie Offaier, ber fttty fleftefeett mu§, ömt
Ktattfemi^ l)üd)fteit0 ben Warnen jit lernten, jeber betttfo)e
Dfftjter, ber beffen SBerfe nitfet auf feinem 9lrfiett$tift!*
nnb sitiilcttty in feinem Steife bat, foltte eilen, feine S8ec=

fäumtiifj gut jitntao)en; er foltte fidj geloben, fein anbreS
Sutd mefer in bk Sanb *iit rxebmtn, e|e er etaufetoi^ üon
Slnfang bii p ©ttbe Betefett."

- 3tt« -
ball der Nati. z» besorgen. Tieft Idee bat auch ihrc vollc
Bercchtiai^ig. Sic nimmt cbcnsowol^I Rücksicht auf dic milita!
riscke,, Bctm Ulisse, wclchc dic llnstâudc erbeischen als auf dcn
ctc^ ,'mischcn ,Instand cineS "and,S, das nicht will, das! dnrch dic
d,eßc Mcgl-,:>kctt cincs Kricgcs ciuc r.quidatien alter FricdcnS-
gcschâstc I'ei.>cigcfûl ri wcrde.

Wir bcûrcitcn nicht, daß allc tanglichc» Bürger bis znni -lOten,
ja Ilten UlterSjabrc dcni Vatcrl'nde ibrc persönlichen Dienste
zn dessen Vertheidigung schuldig seien! aber mit dcr Einschränkung,

daß sic dazu cinc succcssivc, stnfcuwcift, jc »ach dcr Größe
dcr (Gefahr und unter dem Schuhe cincr Kerntruppc berufen
werdc, die jung genug, um schnell an die kreuzen eile» besonders

aber stark und scst gcnug, um cincn erstcn Angriff ohnc
Wanken abweisen zu können.

Zu diesem rationellen Zwecke ist dcr Art, l9 in dic BundcS-
vcrfassung aufgcnommcn worden, nud in seincr gegcnwärtigen
Fassung entspricht cr dcm Zwecke vollkommen. Wir glavben auch

nicht, daß man sich jc schlecht dabei bcsnndcn odcr darübcr beklagt
bàtte. Dic Vcrfasser dcs ProjcktcS selbst habcu in dicscr Hinsicht

nichts auöznfthcn. Sic bekiagcn sich nnr dcr Beränternng
wcgcn, wclchc dessen Durchführung beständig in den Bataillonen
und Kompagnicn dcr Rcscrvc bcrbciführt. Sic hcbcn die
Anomalie hcrvor, dic darin licgt, daß cinc gewisse Anzahl Korps dcr
Rcscrvc auS cincr doppelten ,'abl Korps des Auszuges gebildet
wird, wobci es der Kritik frcilich nicht schwcr wird, dcn Vortheil

auf ihrc Scitc zu bringcn.

Dcr llcbcrgang ans cine», Auszug X in cine Reserve von
cincm balb so starken Vffckuvstand war immer cin unscrc Orga,
nisatorcn zur Verzwcislung bringcndcs Problcm. Wcnn auch

d:r Ucbclstand für die Soldatcn gering ist, so ist cr »m so größcr
für dic OfsizicrS- nnd Untcrofsizicrs - EadreS ,!,,d dic Stäbc.
«ehlrre sind in dcr Rcserve bald in Uebcrfluß, dagegen im Auszüge

nur spärlich vorhanden, in welchem man in einigen
Kantoncn nicht lang gcnug blcibt, um gute EadrcS zu bildcn, Es
ist dicß gewiß cin OrganisationSfebicr, dcm möglichst bald c>b-

gcbolscn wcrdcn solito, und gcgcn wclchcn Kantone und die
Eidgenossenschaft schon längst bcinabc fruchtlos ankämpft,,. Dcr
Kanton Waadt battc in seincr vorlchtcn Militär-Organisation
dcm Ucbclstand durch das ingcniöft AnSkunftSmittcl abzubelfcn
gcsucht, nur noch cine Art cidgcnössisckcr B'taillonc einzusübrcn,
wclchc dcm AuSzugc und dcr Rcscrvc obnc Untcrschicd angcbörtcn,
Bci näbcrcr Betrachtung wird man aber sindcn, daß dcr Fchlcr,
so gcwiß cr vorhandcn, doch nicht in dcr Bcnassung, sondcrn
einzig im Gcschc z» snchcn isti daß cs dabcr nicht dcr Fall ist,
da? ganzc Gcbäudc cincr mangclbaftcn Dctailbestimmung wcgen
zu zcrstörcn, cS wärc dcnn, man gcbt darauf aus, das untcr
nomincne VcrbksscrunaSwcrk so viel wie möglich zu koinplizircn.
Dic BundcSvcrfassung bat durch dc» Art. 19 cinfach cin Prinzip
aufgcstcllt, »nd dicscs ist richtig. Das Gcsch bat mchrerc Arten
dcr AuSsübrung zur AuSwabl gchabt und bat cine dcr schlcch

tcstcn gcwählt. — Nur dicß ist dic Quelle dcS Unbcbag:ns.
Die einfachste und beste Wcisc wärc in jcdcr Beziehung die

gewesen, wic in dcn mcistcn curcpZischcn Hccrcn, Rcscrvc-Mann
schaftcn und nicht taktische Einbcitcn dcr Rcscrvc zu bildcn. Nachdcm

sic dic vcrscbicdcnen Stufen des Unterrichts durchgemacht
gehabt bättcn, wärcu dicse Soldatcn und resp, ein Thcil dcr
Eadrcs in die Katcgoric dcr Ncscrvisten vcrfcht wordcn, rbnc
aus ibrcm Bataillon odcr ihrcr Kompagnie auszutretensic wären
nicht mcbr nntcr dic Fabne geruftn wordcn, außcr in KricgS
zcitcn und in Friedcnszciten für cine odcr zwei Inspektionen

im Jahr, dabei, mit einer einfachen Randbemerkung
fortwZbrcnd in dc» Stamm-Kontrollcn sigurirend. Auf diesc

Wcisc batte man sehr gute CadrcS, crhaltcn und immcr gut ans
gcbildctc KorpS »on jcncm gewissen inncrn Halte, den die
Vereinigung dcr bcstcn militärischcn Eigcnschaftcn, dcr Schwung der

Jugend verbunden mit der Festigkeit des reifern Alters, cincm
Korps gcbcn, dann abcr auch ci» lcichtcS Mittcl, den Effcktivstand

dcr Truppcnaufstcllung jc nach dcn Bcdürfnisftn dcr kric-
gcrischcn Situation zu vcrändern »nd dabei dennoch glcich »on
Anfang an in dicscr für uns so kritischen Periode unsere Kräfte
in gehöriger Verfassung zn babcn.

Dieß war es, was dcr Kanton Waadt, wir stchcn nicht an eS

zu wicdcrbolcn, durch scinc Organisation «on 1852 bczmcckt hatte,
und cs ist bcuic noch zn bedauern, daß man Ii) Jahre später
die waadtländischc Organisation mit derjcnigcn dcr andcrn Kantone

nicht durch AuSdcbnrii'g dicscS Systems auf die ganze
Schweiz in Einklang gebracht bat, statt im entgegcngrsctztcn Sinne
zu »crfabrcn. Eine andcrc Wcisc dcr Ausfübrung dcr »crfas-
sungsmäßigen Vorschriftcn dcs Art. 19 wärc dic Formation dcr

glcichcn Nnzabt taktischer Einbcitcn dcr Rcscrvc und dcs

Auszuges gcwcscn, jcdoch untcr Ncdnzirung dcr Stärke dcr crstcr»
auf die Hälfte dicscr. — Man HZttc alsdann rcgclrnZHige
Bataillone dcr Rcscrve von I69 Mann „nd dcs Auszuges von 720
Mann gcbabt und ein ähnliches Verhältniß bci dcn andcrn
taktischcn Einhcitcn, was cinc Berwcndung allcr CadrcS dcê

AuszugcS in der Reserve nach cincr gewisscn Dienstzeit in ersterer
crlaubt hättc. Dirfts System reduzirtcr Bataillone hätte weder

in FriedenSzcite», wo cs bcrcits auf dic Schnlbataillonc dcr
Centralschule Anwendung findet, noch für den Kricgofall einen Nach-
tbeil gehabt, wo es auch zufällig vorkommen kann, ohne daß man
cö füe gefZIrlich baltcu wiid. Auch batte man, wenn man
Gewicht darauf gelegt habc» würde, diese Ncscrvrbataillonc lcicht im
Kriegsfall durch Freiwillige oder dcr Landwehr entnommene Mannhaften

verstärken können, ivelch' letztere ja sür solche Fälle
vollkommen zur Disposition der cidg, Vchördc stcht. Unsere
Nerven KorpS bàtte» in dicscr Weift cinigc Acbnlicbkcit mit dcn

rcdnzirtcn taktischcn Einhcitcn stchcndcr Hccre im Fricdcn gchabt,
wo dic ältestcn sich auf nnbestimintc Zcit in Urlanb befindenden
Jabrgängc nnr in Zeiten der Gcfahr untcr dic Fahnc» gcrufcn
wcrdcn, um ihrc KorpS zu vcrstärkcn. — Andcrc Mittcl und
Wcgc, dcm bezeichneten Fehler dcs jctzigcn KcschcS abznhclfcn,
wolle» wir nicht berühre», da »nS scheint, cê gcnügc das schon

Gesagtc, um zn beweisen, daß es völlig »„nöthig ist, bei
Erfüllung dieser Aufgabc dic gesetzlichen und natürlichcn Grcnzcn
zu überschreiten »nd dieselbe durch cine mûhsamc VcrfassungS-
revision noch komplizirter z» machen.

Wcnn wir auf dicsc zwci Punktc cin größcrcs Gcwicht gclegt
babcn, als cS sich auf dcn crstcn Blick dcr Mnbc zn lohncn
scheint, so ist dcr Grnnd hicz» darin zn snchcn, daß dicsclbcn zu
cincm nothwcndigcn Schlussc führcn, wclchcr dazu dicncn kann,
noch andcrc Punkte, sowic das Projekt als Ganzes zu beleuchten.
Man mnß unter andcrn übcr die Lcichtfcrtigkcit crstauncn, mit
welcher durch die vorgeschlagenen Neuerungen fort und fort dic
Bundcsverfassung mißachtet wird, wclchc in Allcin cinzig als
Anhaltspunkt bätte dicncn sollcn. Auch ist dicß Hcranzichc» »on
Dingcn, dic dcm scheinbare» Ziclc, das sich der Verfasser deS

Projektes gcftht, ganz frrmd sind, in kcincr Hinsicht gcrcchtftrtigt,
nnd schcint auf Gcdankcn binznwcift» die offenbar zn falschen
Schlußfolgerungen gefnbrt babcn »nd dic nnr dazu dicncn
könncn, das Vertrauen zu schwächen, welche« »ran in die Aufrichtigkeit

cincr solchcn Arbcit schcn möchte. Es bat den Anschein, als
würden im Grnndc mit diesem Projckte weniger crnstbafle Vcr-
bcsscrnngcn im Militärwcftn, als vielmehr die Unterstützung
gcwisscr bekannter politische Bestrebungen bezweckt? als wäre
dassclbc wcnigcr daz» da, einc» wirklichen Fortschritt i» der Armee
zu erlangen, als vielmehr dicsc, um als Brcschbattcrie gcgen die

Verfassung unftrcS Vaterlandes zu dienen. Dicß ist aber ciner
Ofsizicrsgcscllsckaft nicht würdig. Einc folchc Gcscllschaft darf
nicht in dicscr Wcisc vorgchcn, wcdcr in militärischcn, noch in
politisch«, Fragcn! in keincm Fallc darf sic sich nnr beiläufig
nnd in zwcidcntigcr Wcise übcr cincn so wichtigen Gegenstand,
wic einc VcrfasiungSrcvision, anssprechcn. Wcnn cinmal der
Augenblick gekommen sein wird, wo der Wcrtb cincr Bcrbcsscnmg
dicscr Natur, sc! cs aus dicscni odcr jciiein Grundc, mit Nutzen
wird bcsvrochcn wcrdc» können. so werden gcwiß die maadtlän-
dischcn Ofsizicrc nickt znrückblcibcn, ja sogar cifcrsüchtig darauf
scin, ibrc Ansichten ebenfalls frci und rffcn auszusprechen. Da
aber dicscr Augcnblick noch nicht gekommen, so wcrdcn dieselben
cs obnc Zwcifcl für ibrcr Würde angcmessener und klüger ballen,

sich nicht auf dic Abwege zu verirren, auf die man sie lockt,
und ans diesem Grundc schon auf das vorgclcgtc Projekt nicht
einzutreten. (FortftHung folgt.)

Berichtigung.
In Nummer 42 dcr Militär »Zeitung sind folgende Druckfebler z»

verbessern: pag, S57, l4te Linie von obcn, rechte Spalte soll es heißen!
übcr eine S,5 M,, statt !Z,5'; pag. S57, i?te Linie von unten, rechte

Spalte: Brucelles M u q u » rd t, statt MangardS! pag, gg« töte Linic
von obcn, linke Svolte, Zwillich-Anzug, statt Civil»Anzug; pag,
35g, tiiie Linic von untcn, linke Svolte: b on, b e n si eh e r n, stati leben»
sichern Unterständen; pag, S5!>, Sie Linie von oben, linke Spalte: wie

linke Spalte: Bière, statt Biers! pag, S5!>, S5tc Linie von unten, lkke
Spalte: Buszmann, statt Roßmann; pag, s,",!>, Ste Linie von oben,
rechic Spalte: früher niemals, statt inmal; vag, ZW, SSte Linic von
nnten, rechte Spalte: S embrancher, statt Lembraucher; vag. »->!>,

Site Linic von untcn, rechte Spalte: Bagnethol, statt Bogeltlial z

pag, S5>», L8!e Linic von unten, rechte Spalte! auch Lai go la mine,
statt auf Loi, ir.

In Ferd. Dummler's Verlagsbuchhandlung in
Berlin erscheint soeben in dritter Auflage:

Vom Kriege.
Hinterlassenes Werk

des Generals Carl don Clausewitz.
Mit dem Bildnis? des Verfassers tn Stahlstich.

Drei Bände. In 12 Lieferungen zum Preise von 10 Sgr.
„Jeder deutsche Offizicr, der sich gestehen muß, von

Clausewitz höchstens den Namen zu kenne», jeder deutsche
Offizier, der dessen Werke nicht auf seinem Arbeitstisch
und zugleich in seinem Kopfe hat, sollte eilen, seine Ver-
sällinniß gut zn machen; er sollte sich geloben, kein andres
Buch mehr in die Hand zn nehmen, ehe er Clausewitz von
Ansang bis zu Ende gelesen "
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